
 
 

 

Herbsttreffen  
Arbeitsgruppe Stadtsoziologie in Theorie und Praxis 

 
in Fulda am 6./7.11.2009 

 
Ort: Hochschule Fulda (Marquardstr. 35), 

Gebäude O (zu erreichen über die Leipziger Str.), Raum 105  
 

 
 

 
 
 

Freitag 6.11.2009 
 
 
(Anreise und Kaffee ab 14.00 Uhr) 
 
14.15 Uhr: Heike Herrmann: Begrüßung an der Hochschule Fulda/ 

Vorstellungsrunde 
 
14.45 Uhr: Gabriele Sturm: Theorie, Empirie und Praxis der 

Innenstadtentwicklung. Ein Arbeitsthema. 
 
15.30 Uhr: Anne Brandl: Warum macht der Abriss von 221.000 

Wohnungen in Ostdeutschland weder theoretisch noch 
praktisch glücklich? 

 
16.15 Uhr: Kaffeepause 
 
16.45 Uhr: Monika Alisch: AMIQUS – Ältere Migranten im Quartier – 

ein Projekt im Spannungsfeld zwischen Stadtforschung 
und Praxis der sozialraumbezogenen Sozialen Arbeit  

 
17.30 Uhr: Heike Herrmann: Theorie und Praxis – worüber reden wir 

eigentlich? Ein Impulsbeitrag zur anschließenden 
Diskussion 

 
18.00 Uhr: Resümee des Tages (moderierte Diskussion) 
 
 
19.30 Uhr: Möglichkeit zum gemeinsamen Abendessen 
 
 
 
 
 

 



 
 

Arbeitsgruppe Stadtsoziologie in Theorie und Praxis 
 
 

Samstag 07.11.2009 
 
 
9.30 Uhr: Beginn des Treffens, Kaffee 
 
 
9.45 Uhr: Frederick Groeger-Roth und Katja Veil: 

Sozialraumorientierte Planung und wissenschaftlich 
informierte Praxis am Beispiel von „Communities That Care 
– CTC“ 

 
10.30 Uhr: Claudia Andersen: Etablierte und Außenseiter – Eine 

Untersuchung zur Bedeutung und Funktion von 
Gewalthandlungen im öffentlichen Raum 

 
11.00 Uhr: Inhalte, Ziele und Perspektiven des Arbeitskreises 

(moderierte Diskussion)  
 
 
Ca. 12.00 Uhr: Gemeinsames Abschlussessen 
 
 
Ende gegen 13.30 Uhr (zur vollen Stunde Anschluss an die Fernzüge) 
 
 
Es wird während des Treffens die Möglichkeit geben, einschlägige Literatur zum Thema 
auch im Rahmen eines Büchertisches vorzustellen. 
 
 
 
 
 
Als Übernachtungsmöglichkeit mit Gelegenheit zum gemeinsamen Frühstück wurde 
das 
 
Hotel Ibis, Kurfürstenstr. 1-3/ Ecke Leipziger Str., 0661-250560 
 
ausgewählt. Eine Auswahl an alternativen Übernachtungsmöglichkeiten wurde bereits 
verschickt. 


